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Sechste Satzung zur Änderung der Fachprüfungs- und 
Studienordnung für den Masterstudiengang  
Mathematical Finance and Actuarial Science 

an der Technischen Universität München 
 

Vom 27. April 2018 
 
 
Auf Grund von Art. 13 Abs. 1 Satz 2 in Verbindung mit Art. 58 Abs. 1 Satz 1 und Art. 61 Abs. 2 
Satz 1 sowie Art. 43 Abs. 5 des Bayerischen Hochschulgesetzes (BayHSchG) erlässt die 
Technische Universität München folgende Änderungssatzung: 
 
 

§ 1 
 
Die Fachprüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Mathematical Finance and 
Actuarial Science an der Technischen Universität München vom 4. August 2010, zuletzt 
geändert durch Satzung vom 3. Mai 2016, wird wie folgt geändert: 
 
1. Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt geändert: 

a) Nach der Angabe zu § 48 wird folgende Angabe eingefügt: 

„§ 49 Double Degree“ 

b) Die Angabe zu dem bisherigen § 49 wird die Angabe zu § 50. 
 
2. § 36 Abs. 1 Nr. 2 wird wie folgt gefasst: 

 
„2. den Nachweis hinreichender deutscher Sprachkenntnisse gemäß § 7 Abs. 3 Nr. 9 der 

Satzung der Technischen Universität München über die Immatrikulation, Rückmeldung, 
Beurlaubung und Exmatrikulation (ImmatS) vom 9. Januar 2014 in der jeweils 
geltenden Fassung oder adäquate Kenntnisse der englischen Sprache; in letzterem 
Fall sind von Studierenden, deren Ausbildungssprache nicht Englisch ist, diese 
Englischkenntnisse durch einen anerkannten Sprachtest wie den „Test of English as 
a Foreign Language“ (TOEFL) (mindestens 88 Punkte), das „International English 
Language Testing System“ (IELTS) (mindestens 6,5 Punkte) oder die „Cambridge 
Main Suite of English Examinations“ nachzuweisen,“ 

 
3. § 37 Abs. 4 wird wie folgt gefasst: 

 
„(4) 1Neben den deutschsprachigen Modulen werden ausreichend Module in englischer 

Sprache angeboten. 2Es besteht daher auch die Möglichkeit, den Masterstudiengang 
auch in englischer Sprache zu studieren. 3Sofern Studierende bei der Bewerbung 
keine Deutschkenntnisse nachgewiesen haben, wird in der Zulassung die Auflage 
ausgesprochen, dass bis zum Ende des zweiten Fachsemesters mindestens ein 
Modul erfolgreich abzulegen ist, in dem integrativ Deutschkenntnisse erworben 
werden. 4Das Angebot wird vom Prüfungsausschuss ortsüblich bekannt gegeben. 
5Freiwillig erbrachte außercurriculare Angebote wie z.B. Deutschkurse des 
TUM Sprachenzentrums werden ebenfalls anerkannt.“ 
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4. Nach § 48 wird folgender § 49 eingefügt: 

 
„§ 49 

Double Degree 
 

1Die Technische Universität München und die Universitäten École Polytechnique 
Palaiseau, KTH Stockholm und École Polytechnique Federal de Lausanne bieten 
aufgrund eines Kooperationsvertrags jeweils ein Double-Degree-Programm an. 2Für die 
Studierenden des Masterstudiengangs Mathematical Finance and Actuarial Science an 
der Technischen Universität München, die an einem dieser Double Degree Programme 
teilnehmen, gelten folgende spezielle Regelungen:  

1. 1Die Auswahl der Teilnehmer erfolgt zweistufig. 2Zunächst werden potentielle 
Teilnehmer und Teilnehmerinnen aufgrund von Schulerfolg, Studienerfolg, Kenntnis 
der englischen Sprache und Motivation ausgewählt. 3Von den Partneruniversitäten 
ausgewählte Teilnehmer für das Double Degree Programm haben ihrer Bewerbung an 
der Technischen Universität München eine Bestätigung der Fakultät für Mathematik 
über die Nominierung zum Double Degree Programm beizufügen. 4Abweichend von 
§ 36 Abs. 1 Nr. 2 sind adäquate Kenntnisse der englischen Sprache der von den 
Partneruniversitäten ausgewählten Teilnehmer ebenfalls nachgewiesen durch ein 
Sprachzertifikat oder einen Sprachtest der Partneruniversitäten, das oder der dem von 
der Technischen Universität München geforderten Kompetenz-Niveau für die an der 
Technischen Universität München anerkannten Sprachtests entspricht (C 1). 

2. 1Die Programm-Studierenden absolvieren jeweils einen Teil ihres Studiums an der 
Technischen Universität München und an der Partneruniversität. 2Die jeweils zu 
erbringenden Leistungen sind entsprechend den vertraglichen Regelungen mit dem 
Fachberater Internationales der Fakultät für Mathematik abzustimmen.  

3. Abweichend von Nr. 2.3 der Anlage 2: Eignungsverfahren haben von der 
Partneruniversität ausgewählte Programm-Studierende ihrem Bewerbungsantrag für 
das Studium an der Technischen Universität München neben der Bestätigung über die 
Nominierung nach § 49 Nr. 1 Satz 3 und dem Nachweis der Englischkenntnisse nach 
Nr. 1 Satz 4 einen Nachweis über einen Hochschulabschluss nach § 36 Abs. 1 Nr. 1 
sowie einen tabellarischen Lebenslauf beizufügen.  

4. Abweichend von § 46 Abs. 1 Satz 2 wird die Master's Thesis unter gemeinsamer 
Betreuung eines Prüfenden von der Technischen Universität München und der 
jeweiligen Partneruniversität an der Technischen Universität München oder an der 
Partneruniversität angefertigt.  

5. Studierende, die den Masterstudiengang Mathematical Finance and Actuarial Science 
an der Technischen Universität München erfolgreich beendet haben, erhalten 
zusätzlich von der Universität École Polytechnique Palaiseau den Abschlussgrad 
„Diplôme d’ingénieur – Ingénieur Polytechnicien“ bzw. „Diplôme de l’École 
polytechnique“, bzw. von der KTH Stockholm den Abschlussgrad 
„Civilingenjörsexamen (Master of Science in Engineering)“, bzw. von der École 
Polytechnique Federal de Lausanne den Abschlussgrad „Master of Science (M.Sc.)“. 

 
 
5. Der bisherige § 49 wird § 50. 
 
6. In Anlage 2: Eignungsverfahren wird in Ziffer 3 nach Ziffer 3.2 folgende neue Ziffer 3.3 

angefügt:  
 

„3.3 1Wird nach dieser Satzung die Kommission tätig, so ist die widerrufliche Übertragung 
bestimmter Aufgaben auf einzelne Kommissionsmitglieder zulässig. 2Wird nach 
Satz 1 bei der Wahrnehmung bestimmter Aufgaben lediglich ein 
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Kommissionsmitglied tätig, so muss dieses Hochschullehrer oder Hochschullehrerin 
sein. 3Werden nach Satz 1 bei der Wahrnehmung bestimmter Aufgaben zwei oder 
mehr Kommissionsmitglieder tätig, so muss hiervon mindestens die Hälfte 
Hochschullehrer oder Hochschullehrerin sein. 4Die Kommission stellt eine 
sachgerechte Geschäftsverteilung sicher. 5Besteht bei einem Bewertungskriterium 
des Eignungsverfahrens ein Bewertungsspielraum und werden bei der Bewertung 
dieses Kriteriums mindestens zwei Kommissionsmitglieder tätig, bewerten die 
Kommissionsmitglieder unabhängig nach der angegebenen Gewichtung, sofern 
nichts anderes geregelt ist; die Punktzahl ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel 
der Einzelbewertungen, wobei auf ganze Punktzahlen aufgerundet wird.“ 

 
 

§ 2 
 
1Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 1. April 2018 in Kraft. 2Sie gilt für alle Studierenden, die ab 
dem Sommersemester 2018 ihr Fachstudium an der Technischen Universität München 
aufnehmen. 
 
 
Ausgefertigt aufgrund des Eilentscheids des Präsidenten der Technischen Universität München vom 
27. April 2018 sowie der Genehmigung durch den Präsidenten der Technischen Universität München vom 
27. April 2018. 
 
München, 27. April 2018 
Technische Universität München 
 
Wolfgang A. Herrmann 
Präsident 
 
Diese Satzung wurde am 27. April 2018 in der Hochschule niedergelegt; die Niederlegung wurde am 
27. April 2018 durch Anschlag in der Hochschule bekannt gemacht. Tag der Bekanntmachung ist daher 
der 27. April 2018. 
 


